
                                 

 fff-firstfruitfamily Heinz Hofstetter  http://firstfruitfamily.org/  Das Wort zum Montag 2018-21 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

            DDDiiieee   BBBiiibbbeeelll   sssaaagggttt   bbbiiitttttteee   wwweeeiiittteeerrrsssaaagggeeennn:::   
 

„„„DDDeeerrr   GGGeeeiiisssttt   dddeeesss   HHHeeerrrrrrnnn   iiisssttt   aaauuufff   mmmiiirrr,,,      wwweeeiiilll   eeerrr   mmmiiiccchhh   gggeeesssaaalllbbbttt   hhhaaattt,,,   
AAArrrmmmeeennn   ggguuuttteee   BBBoootttsssccchhhaaafffttt   zzzuuu   vvveeerrrkkküüünnndddiiigggeeennn;;;   eeerrr   hhhaaattt   mmmiiiccchhh   gggeeesssaaannndddttt,,,      
GGGeeefffaaannngggeeennneeennn   BBBeeefffrrreeeiiiuuunnnggg   aaauuussszzzuuurrruuufffeeennn   uuunnnddd   BBBllliiinnndddeeennn   dddaaasss   AAAuuugggeeennnllliiiccchhhttt,,,   
ZZZeeerrrsssccchhhlllaaagggeeennneee   iiinnn   FFFrrreeeiiihhheeeiiittt   hhhiiinnnzzzuuussseeennndddeeennn,,,   sagt Jesus in Lukas 4,18   

15 Und sie kommen zu Jesus und sehen den 
besessenen dasitzen, bekleidet und vernünftig, 
den, der die Legion gehabt hatte; und sie 
fürchteten sich. 16 Und die es gesehen hatten, 
erzählten ihnen, wie dem Besessenen geschehen 
war, und das von den Schweinen. 17 Und sie 
fingen an, ihm zuzureden, aus ihrem Gebiet 
wegzugehen. 18 Und als er in das Schiff stieg, bat 
ihn der Besessene, dass er bei ihm sein dürfe. 
19 Und er ließ es ihm nicht zu, sondern spricht zu 
ihm: Geh hin in dein Haus zu den Deinen und 
verkünde ihnen, wie viel der Herr an dir getan 
und wie er sich deiner erbarmt hat.  
20 Und er ging hin und fing an, in der 
Dekapolis bekannt zu machen, wie viel Jesus 
an ihm getan hatte; und alle verwunderten sich. 
Hierzu	 einige	 Gedanken	 aus	 ”JFB	 Commentary”,	
die	wir	mit	dem	Geist,	der	uns	von	Gott	gegeben	
ist,	etwas	genauer	betrachten	wollen.	
“Pfingsten”	bietet	ja	einen	extra	Tag	hinzu:	
-	Es	kann	kaum	irgendwelche	Zweifel	geben,	dass	
die	 Eigentümer	 der	 Schweine	 Juden	 waren.	 Der	
Herr	Jesus	kam,	ihnen	Seine	Dienste	anzubieten.	
Die	Dämonen	kannten	den	Herrn	Jesus	genau	als	
Sohn Gottes, des Höchsten.	Hätten	sie	ihre	ganze	
Meinung	 ausgesprochen,	 wäre	 vielleicht	 das	
dabei	herausgekommen:	
"Wenn	wir	 unseren	 Ort	 in	 dem	Manne,	 den	wir	
festgehalten	 haben,	 verlassen	 müssen,	 lass	 uns	
doch	unsere	Arbeit	 des	Unfugs	 in	 einer	 anderen	
Form	 fortsetzen,	 indem	 wir	 in	 diese	 Schweine	
	

Was ist geschehen?  
1 Und sie (Jesus und Seine Jünger) kamen an das 
jenseitige Ufer des Sees in das Land der 
Gadarener. 2 Und als er aus dem Schiff gestiegen 
war, kam ihm sogleich aus den Grüften ein 
Mensch mit einem unreinen Geist entgegen, 3 der 
seine Wohnung in den Grabstätten hatte; und 
selbst mit Ketten konnte ihn niemand mehr 
binden, 4 da er oft mit Fußfesseln und mit Ketten 
gebunden gewesen war und die Ketten von ihm in 
Stücke zerrissen und die Fußfesseln zerrieben 
worden waren; und niemand vermochte ihn zu 
bändigen. - 5 Und allezeit, Nacht und Tag, war er 
in den Grabstätten und auf den Bergen und schrie 
und zerschlug sich mit Steinen. 6 Und als er Jesus 
von weitem sah, lief er und warf sich vor ihm 
nieder; 7 und mit lauter Stimme schreiend, sagt 
er: Was habe ich mit dir zu schaffen, Jesus, Sohn 
Gottes, des Höchsten? Ich beschwöre dich bei 
Gott, quäle mich nicht! 8 Denn er sagte zu ihm: 
Fahre aus, du unreiner Geist, aus dem Menschen. 
9 Und er fragte ihn: Was ist dein Name? Und er 
spricht zu ihm: Legion ist mein Name, denn wir 
sind viele. 10 Und er bat ihn sehr, sie nicht aus 
der Gegend fortzuschicken. 11 Es war aber dort 
an dem Berg eine große Schweineherde, die 
weidete. 12 Und sie baten ihn und sprachen: 
Schicke uns in die Schweine, dass wir in sie 
fahren. 13 Und er erlaubte es ihnen. Und die 
unreinen Geister fuhren aus und fuhren in die 
Schweine, und die Herde stürzte sich den Abhang 
hinab in den See (etwa zweitausend), und sie 
ertranken in dem See. - 14 Und ihre Hüter flohen 
und verkündeten es in der Stadt und auf dem 
Land; und sie kamen, um zu sehen, was 
geschehen war.	

eingehen,	 und	 so	 das	 Eigentum	 der	 Menschen	
zerstören,	 die	 ihre	 Herzen	 gegen	 dich	 wenden,	
oder	 auch	 -	 damit	 können	 wir	 ihr	 ihre	 Herzen	
gegen	dich	wenden!"	
Und	 unverzüglich	 hat	 Jesus	 ihnen	 Erlaubnis	
gegeben (Vs 13; Mat 8,32 Geht hin.) das	wird	
mit	der	majestätischen	Kürze	getan	-	"Geh!"	
Die	 Eigentümer,	 wenn	 Juden,	 haben	 einen	
illegalen	 Handel	 betrieben;	 wenn	 sie	 Heiden	
waren,	haben	sie	die	nationale	Religion	beleidigt:	
In	jedem	Fall	war	die	Erlaubnis	gerechtfertigt.	
Die	 Dämonen	 hatten	 also	 somit	 “ihr“	 verlangtes	
Recht	bekommen.	Irritiert	konnten	die	Menschen	
Seine	Anwesenheit	nicht	ertragen;	mit	“Ehrfurcht	
gepeinigt“	 haben	 sie	 gewagt, ihm zuzureden, 
aus ihrem Gebiet wegzugehen (Vs 18). 

Und	Jesus	ging	weg!	
Ganz	 anders	 reagierte	 auf	 seine	 Befreiung	 der	
zuvor	 Gefangene!	 18 Und als er in das Schiff 
stieg, bat ihn der Besessene, dass er bei ihm sein 
dürfe. 
Dieser	 wurde	 zu	 einem	 “Evangelist“	 im	 Gebiet	
der	10	Städte!	
20 Und er ging hin und fing an, in der Dekapolis 
bekannt zu machen, wie viel Jesus an ihm getan 
hatte; und alle verwunderten sich.	

So bin ich weiter tätig im 
Dekapolis - das mir mein 

Heiland gegeben hat - Er hat 
sich auch an mir erbarmt! 


